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Sitzung der Verbandsversammlung am 26. März2012

2.20 B i ldungsber icht  Ruhr
Drucksache Nr. 1210446

D i e  V e r b a  n d s v e r s a m  m  l u n g
g e z . H o r s t  S c h i e r e c k
V o r s i t z e n d e r

Die Verbandsversammlung fasst unter Berücksichtigung der im Protokoll
enthal tenen Erklärung bei  Zust immung von SPD-, CDU-Frakt ion, Bündnis gO/Die
Grünen, der Frakt ion Die Linke und Nein-st immen der FDP-Frakt ion mehrhei t l ich
nachfolgenden Beschluss :

Die Verbandsversammlung nimmt den Bildungsbericht Ruhr zur Kenntnis. Sie beauftragt
die Venrualtung,

1 . sich bis Ende 2012 mit den Kommunen und dem Land NRW auf strategische
, regionale Handlungsfelder zu verständigen, die im Rahmeh eines regionalen
Handlungskonzepts Bi ldung dazu bei tragen können, zu einer Bi ldungsregion Ruhr
2018 zu gelangen,

2. auf Basis der Ergebnisse des Bi ldungsberichts Ruhr einen regionalen
Leitbildprozess gemeinsam mit allen Akteuren des Bildungswesens zu init i ieren, der
Ende 2013 abgeschlossen sein soll.

Die hierfür erforderl ichen Ressourcen werden beim Regionalverband Ruhr zur
Verfügung gestellt.
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Verbandsversammlung in der Sitzung am
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Anlage zu Drucksache Nr. 12/0446

E rlä ute ru ng :

Als eine umfassende Analyse der Chancen und Herausforderungen der Metropole Ruhr im
Bereich Bi ldung l iegt nun der deutschlandweit  erste regionale Bi ldungsbericht vor.  Die the-
matische Breite, die die gesamte Bildungsbiografie abbildet, das partizipative Verfahren und
die praxisor ient ierten Handlungsvorschläge können den Bi ldungsbericht Ruhr zum Model l  für
weitere europäische Regionen werden lassen.

lm Bi ldungsbericht Ruhr wird Bi ldung umfassend als Schlüssel-  und Querschnit tsthema
kommunaler,  regiona' ler und Landespol i t ik analysiert .  Auf dieser Basis können die Städte und
Kreise der Metropole Ruhr ein Handlungskonzept für eine künft ige Bi ldungsregion Ruhr ent-
wickeln.  Aufbauend auf den Ergebnissen des Bi ldungsberichts Ruhr arbei ten die Städte und
Kreise daran, die Durchlässigkei t  des Bi ldungssystems zu erhöhen und so al len Kindern,
Jugendl ichen, Bürger innen und Bürgern der Metropole Ruhr niedr igschwel l ig Zugang zu qua-
l i tat iv hochwert iger Bi ldung zu ermögl ichen.

lm Zuge des Erarbei tungsprozesses wurde deut l ich,  dass die Mitgl iedskommunen die ge-
meinsame Entwicklung regionaler Strategien als notwendig erachten. Zur Entwicklung dieser
Strategien l iefert  der Bi ldungsbbricht Ruhr Grundlagen, die dazu dienen sol len, Handlungs-
spielräume, -erfordernisse und -optionen zu identif izieren. Zwar gibt es innerhalb der Metro-
pole Ruhr große Unterschiede in den jeweil igen Problem- und Interessenlagen - und selbst
innerhalb der großen Städte existieren gravierende kleinräumige Disparitäten. Die regionale
Sicht des Berichts öf fnet aber den Bl ick auf Gemeinsamkeiten und Al le instel lungsmerkmale
der Region, wie die dichte und vielfält ige Hochschullandschaft und die Aspekte des demo-
grafischen Wandels (u.a. Sicherung des Fachkräfleangebots, Chancen der lnterkulturalität,
Integrat ion).

Zur Bewältigung des demografischen Wandels und zur Sicherung des künftigen - quantitati-
ven wie qualitativen - Fachkräftebedarfs muss die umfassende Erschließung und Förderung
des Arbeitskräftepotenzials im Zentrum des regionalen Handelns stehen. Die Metropole Ruhr
verzeichnet seit Jahren eine kontinuierl iche Bevölkerungsabnahme; auch der ,,brain drain"
durch die Abwanderung von Hochschulabsolentlnnen trägt zur Schwächung des Standorts
bei .  lm Zuge der Arbei ten am Bi ldungsbericht Ruhr wurden gemeinsam mit  Kommunen,
Kreisen und den betei l igten Wissenschaft ler lnnen neben den kommunalen auch regionale
Handlungsfelder identif iziert, die die Kommunen mit Unterstützung des RVR und der WMR
gemeinsam entwickeln wol len. Diese sind

- Fachkräftesicherung und -  qual i f iz ierung,
-  Vernetzung der Hochschul landschaft ,  Market ing für die Bi ldungsregion,
-  Gestal tung von Übergängen.

Hierbei  werden Inklusion, Integrat ion und Migrat ion als Al le instel lungsmerkmale der Metro-
pole Ruhr einen besonderen Stel lenwert  haben.
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Zur Qual i tätssicherung, gegenseit igem Austausch und Evaluierung sol l te gemeinsam mit  den
Lernen vor ort-Kommunen ein regionales Monitor ingsystem aufgebaut werden. Zudem isteine Fortschreibung des regionalen Bi ldungsberichts im Vier jahres-Rhythmus geplant.

Zum Prozess

Mit  dem Posit ionspapier, ,wandel als Chance" haben sich die städte und Kreise der Metro-pole Ruhr auf eine gemeinsame mittelfr istige strategie geeinigt, die die regionalwirtschafi l i-
chen Folgen des Kohleausst iegs kompensieren sol l .  Ein zentraler Baustein ist ,  b is 201g dasThema Bi ldung in den Fokus der regionalen Entwicklung zu stel len. Am 21.06.2010 be-schloss die Verbandsversammlung des RVR, zur ldent i f iz ierung der regionalen Handlungs-
felder einen regionalen Bi ldungsbericht erarbei ten zu lassen. Dieser l iegt nun vor und wirdam 20 '01 '2012 der Öffentl ichkeit, darunter auch Ministerpräsidentin Kraft, vorgestellt.

Bis 2018 sind folgende Schri t te geplant:

Die Städte und Kreise werden auf der Basis der kommunalen Bildungsberichte und des Bil-dungsberichts Ruhr den im somm er 2011 begonnenen gemeinsamen Diskurs fort führen.
Die Ergebnisse des Bildungsberichts Ruhr werden bis Ende 2012 mit den städten, Kreisenund mit Landesvertretern diskutiert. Dabei werden Entscheidungen über die strategischen
reg iona len Ha ndlun gsfelder getroffen.

Als regionale Themen werden dezeit Fachkräftesicherung und - qualif izierung, Vernetzung
der Hochschul landschaft ,  Market ing für die Bi ldungsregion, Gestal tung von-übergängen,
Inklusion, lntegrat ion und Migrat ion gesehen.

Ende 2013 sollen die Grundzüge eines regionalen Leitbilds im Konsens erarbeitet sein.

Auf dieser Grundlage können erste Projektideen für regional bedeutsame projekte entwickelt
werden' Die regionalen Projekte sollten so konzipiert sein, dass sie im Rahmen strukturpolit i-
scher Programme förderfähig sind.

Ende 2014 wird eine Halbzeitbilanz ,,auf dem Weg zur Bildungsregion Ruhr 2018" gezogen.

Auf den Erfahrungen mit regionalem Bildungsmanagement beruht die Weiterentwicklung desKonzepts zur Umsetzung der Bi ldungsregion Ruhr und die Arbei tsplanung von 201s bis2018.
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